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Sie fühlen sich schwach, oder sind akut bzw. chronisch erkrankt? Wofür ist Eiweiß wichtig? 
Und warum gerade im Alter? Hier geben wir Ihnen Antworten.

Mo.-Fr. 8.00 bis 18.00 Uhr
Leckere Menüs auch online bestellbar unter:  
www.ihr-menueservice.de/vs-leipzig

Tel. 0341-33755040

Wozu braucht der Körper Eiweiß?
Eiweiß ist der Baustoff für Zellen, Hormone und 
Enzyme und wichtig für ein funktionierendes Immun-
system. Körperzellen werden ständig erneuert, daher 
ist eine kontinuierliche Zufuhr von Eiweiß nötig. Dabei 
spielt nicht nur die Menge eine Rolle, sondern auch 
die Qualität.

Man unterscheidet  
pflanzliches und  
tierisches Eiweiß
Eiweiß tierischer  
Herkunft kann unser 
Körper besser verarbei-
ten. Ein Verhältnis von  
1/3 tierischem Eiweiß 
und 2/3 pflanzlichem 
Eiweiß ist in der täg-
lichen Ernährung erstre-
benswert, so man sich 
nicht zu Vegetariern und 
Veganern zählt.

Wie hoch ist der Eiweißbedarf?
Die Deutsche Gesellschaft für Ernährung (DGE)  
empfiehlt gesunden Erwachsenen über 65 Jahren  
ca. 1,0 g/kg Körpergewicht (KG). Internationale  
Wissenschaftler empfehlen für geriatrische Patienten 
mit chronischen Erkrankungen 1,2–1,5 g/kg KG.

Die Zufuhr des Eiweißes sollte auf mehrere Mahlzeiten 
verteilt werden, weil dadurch die Aufnahmekapazität 
verbessert wird. 

Warum ist der Eiweißbedarf bei  
Erkrankungen erhöht?
Eiweiße (Proteine) sind wichtige Grundbaustoffe.  
Es besteht ein Mehrbedarf für den Aufbau z.B. 

• von Zellen und Geweben bei der Wundheilung
• zur Bildung von Immunzellen bei Infektionen
• bei Mangelernährung und Sarkopenie
• beim Muskelaufbautraining
• bei erhöhten Proteinverlusten durch Blutungen 

oder Dialyse.

Allerdings gibt es auch Krankheitsbilder (z.B. Nieren-
insuffizienz), die keine erhöhte Zufuhr vertragen.

Senioren, die über vermehrte Stürze klagen, sich 

In Kooperation mit

Menüservice apetito AG · Bonifatiusstr. 305 · 48432 Rheine

MEHR ZUM THEMA
Am Dienstag, 05 .10.2021 beantwortet Gesa  
Dannemann, Ernäherungswissenschaft und -beratung  
der apetito AG, ab 15:00 Uhr Ihre Fragen im Seniorenbüro 
Alt-West *. Eine Teilnahme ist auch online möglich.  
Anmeldung telefonisch (0341 - 49541102) oder per E-Mail 
(seniorenbuero.altwest@volkssolidaritaet-leipzig.de)
* Unter Beachtung der geltenden Hygienevorschriften.

schwach und gebrechlich fühlen, sollten ihre tägliche 
Eiweiß- und Kalorienzufuhr mit der Nahrung überdenken. 
Häufig sind die Ursachen u.a. hormonelle Veränderungen 
und Entzündungsprozesse im Körper, sowie eine zu  
geringe Nahrungsaufnahme die zudem einen zu  
geringen Kalorien- und Eiweißgehalt hat. 

Das führt zu geriatrischen Gesundheitsproblemen wie 
Sarkopenie (Verlust an Muskel-
masse und -kraft) und Frailty  
(Gebrechlichkeit). Fachleute brin-
gen das mit folgenden Punkten in 
Verbindung:
• unbeabsichtigter Gewichts-

verlust (meistens verbunden 
mit Verlust von Muskulatur)

• Erschöpfung
• Muskelschwäche
• langsame Gehgeschwindig-

keit
• geringe körperliche Aktivität

Was kann hier helfen? 
Eine kalorisch ausreichende und eiweißbetonte  
Ernährung und verstärkte körperliche Aktivitäten  
(zur Stärkung der Muskeln) können diesen  
Gesundheitsproblemen entgegenwirken und die  
Lebensqualität erhöhen.       

Wenn die Kraft im Alter nachlässt:  

Wie kann mir eiweißbetonte Ernährung helfen?
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EIN EREIGNISREICHER SOMMER
Liebe Leserinnen und Leser,

wir blicken mit dieser MITEINANDER-
Ausgabe auf einen ereignisreichen 
Sommer zurück. In zwei Einrichtun-
gen haben wir feierlich ihre Eröffnung 
begangen: in unserer 15. Kindertages-
stätte in der Bernhard-Göring-Straße 
und in ihrer unmittelbaren Nach-
barschaft in der Kinderwohngruppe 
Südvorstadt. Mit diesen beiden neuen 
Standorten verbreitern wir als Volks-
solidarität Leipzig unser Leistungsan-
gebot im pädagogischen Bereich und 
vertiefen die Zusammenarbeit mit 
der Stadt Leipzig. Weitere Ereignisse 
dieses Sommers bebildern wir auf 
Seite 4 – ebenso den tierischen Spaß, 
den die Kinder in unseren Kitas hatten 
(Seiten 8 und 9) und den wir auch mit 
unserem Titelbild festhalten. 

Mit dieser Ausgabe darf ich mich 
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, als 
neuer Geschäftsführer unseres Stadt-
verbandes vorstellen. Am 1. Juli habe 
ich diese verantwortungsvolle Auf-
gabe übernommen. Viele Einrichtun-
gen habe ich in den ersten Wochen 
aufgesucht. Ich freue mich darauf, mit 
unserem Stadtvorstand, den Kolle-
ginnen und Kollegen im Hauptamt 
und den Engagierten im Ehrenamt die 
erfolgreiche Arbeit fortzusetzen und 
unsere Volkssolidarität in die Zukunft 
zu führen. Dabei habe ich die Ent-

wicklung in unseren Einrichtungen 
und Diensten ebenso im Blick, wie die 
Weiterentwicklung der Mitglieder-
arbeit, die Stärkung des Ehrenamtes 
und unsere Rolle als sozialpoliti-
sches Sprachrohr unserer Mitglieder, 
unserer Beschäftigten sowie unserer 
Klientinnen und Klienten.

Mich freut besonders, dass meine 
neue Aufgabe mit der Rückkehr in 
meine Heimatstadt Leipzig verbun-
den ist. Hier bin ich aufgewachsen 
und verwurzelt. In den letzten Jahren 
wirkte ich als Geschäftsführer bei der 
Arbeiterwohlfahrt Mecklenburg-Stre-
litz, zuvor als Landesgeschäftsführer 
des Behinderten- und Rehabilitations-
Sportverbandes Bayern. Mein Anlie-
gen ist es nun, meine Erfahrungen für 
unsere Volkssolidarität Leipzig einzu-
setzen. Lesen Sie hierzu mehr in dem 
Interview auf Seite 5, welches die MIT-
EINANDER-Redaktion mit mir geführt 
hat. Wenn Sie Anregungen haben, wie 
wir zukünftig unser Verbandsleben 
gemeinsam gestalten wollen, melden 
Sie sich gern bei mir und lassen Sie 
uns ins Gespräch kommen.

Abschließend zwei Hinweise unser 
Verbandsleben betreffend. Wir alle 
haben in diesen Tagen auch die Ent-
wicklung in der Corona-Pandemie 

im Blick. Unser Stadtvorstand hat 
sich schweren Herzens entschlossen, 
auf Grund der mit ihr verbundenen 
Unsicherheiten die Festveranstaltung 
anlässlich des Doppeljubiläums „75 
Jahre Volkssolidarität. 30 Jahre Stadt-
verband Leipzig“, die ursprünglich 
bereits im letzten Jahr stattfinden 
sollte, nicht nachzuholen. Die Stadt-
delegiertenversammlung wird in 
diesem Jahr im schriftlichen Verfah-
ren stattfinden. 

Ich grüße Sie herzlich und wünsche Ihnen 
viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe.

Ihr Martin Maciejewski
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Schöne Überraschung in unserer Kita 
Spiel(T)Raum: Alpaka Karl schaute 
beim Sommerfest in unserer Einrich-
tung in Probstheida vorbei und sorgte 
für viel Freude bei den Kindern. Lei-
terin Jeannette Wiedemann schaut 
auf Seite 9 auf diesen unvergesslichen 
Vormittag zurück.

Anmerkung zum Titelbild
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Ein Rückblick in Bildern

Notiert von Kristin Anderson und Frank Weise

Der Sommer 2021 
in Schlaglichtern

Musik liegt in der Luft

Seit 1974 ist Carola Patzer Besitzerin eines „Irmler-Flü-
gels“ aus dem Jahre 1930. Nun hat sie das gute Stück 
unserem Betreuten Wohnen „Domizil am Ring“ über-
lassen und wird zur Freude aller Bewohnerinnen und 
Bewohner auch die eine oder andere Veranstaltung im 
Gartenhaus musikalisch begleiten. Nebenher erstrahlt 
der Gemeinschaftsraum auch durch einen neuen Fuß-
boden in neuem Glanz.

Eine Reise nach Fernost

Allerhand geboten wurde den Bewohnerinnen und 
Bewohnern unseres Altenpflegeheims „Sonnen-
schein“ am 30. Juni. Mit einer Reise nach Fernost 
feierten sie das diesjährige Sommerfest. Neben ei-
nem Fächertanz und einer asiatischen Modenschau 
gab es auch ein Teehaus im Garten. Nicht zuletzt 
wurde auch kulinarisch fernöstlich aufgetischt. 
Bereits im Vorfeld hatten die Mitarbeitenden der 
sozialen Betreuung gemeinsam mit den Seniorin-
nen und Senioren einen riesigen Papierdrachen 
und Zen-Tischdekoration gebastelt.

Feierlichkeiten in der Bernhard-Göring-Straße

Gleich zwei Mal ist unser Stadtverband nun in der Bernhard-
Göring-Straße vertreten. Am 20. Juli wurde die Kinderwohn-
gruppe Südvorstadt und am 29. Juli unsere 15. Kita in Betrieb 
genommen (Foto). Die Kita „BG 17“ ist in einen Wohnhaus-
neubau integriert und bietet Platz für 96 Kinder.

Auf zu neuen Ufern: Mitgliederleben 
nimmt wieder Fahrt auf

„Schiff Ahoi“ hieß es Ende Juli für die Mitglieder 
unserer Wahrener Mitgliedergruppe. Sie genossen 
die Stadtrundfahrt auf den Leipziger Wasserwegen 
und das lange vermisste Miteinander. Auch andern-
orts freuten sich die Mitglieder über gemeinsame 
Freizeitaktivitäten und Ausflüge. So ließen sich einige 
von ihnen vom Kabarettisten Thorsten Wolf durchs 
Leipziger Stadtbad führen. 

Trommelwirbel vertreibt Regenwolken

Lautstarker Besuch kam am 7. Juli in den Garten unse-
rer Kita „Prisma“. Eingeladen war die Percussion-Band 
Basscalação für ein sommerliches Konzert und trotzte 
musikalisch dem Wetter. Mit Sambarhythmen trommel-
te die Gruppe zunächst die Regenwolken erfolgreich bei-
seite und versetzte anschließend sowohl die begeisterte 
Kinderschar als auch die Erzieherinnen und Erzieher in 
Bewegung. So wurde gemeinsam getanzt und gelacht.
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MIT AUSDAUER UND TEAMGEIST 
ZUM GEMEINSAMEN ERFOLG
Martin Maciejewski lenkt die Geschicke unseres Stadtverbandes

Unser Stadtverband hat einen neuen Geschäftsführer. Martin Maciejewski wurde 
durch den Stadtvorstand berufen und folgte am 1. Juli auf Christine Manz. „Mit ihm 
haben wir einen kompetenten Nachfolger gewonnen, der die erfolgreiche Arbeit des 
Verbandes fortsetzen und mit seinen Erfahrungen bereichern wird“, sagte Vorstands-
vorsitzender Olaf Wenzel bei seiner Vorstellung in der Stadtgeschäftsstelle. Martin Gey 
hat Martin Maciejewski zu Beginn seiner Tätigkeit Fragen für MITEINANDER gestellt.

Herr Maciejewski, vor wenigen Wo-
chen haben Sie die Geschäftsführung 
übernommen. Wie geht es Ihnen?

 Ich freue mich, dass ich schon in 
den ersten Tagen bei der Volkssoli-
darität Leipzig viele Einrichtungen 
kennengelernt habe und bereits 
viele Kolleginnen und Kollegen 
persönlich treffen konnte. Natürlich 
ist das Ankommen in so einem 
großen Verband eine intensive Zeit, 
aber mir geht es gut und ich freue 
mich, dass ich so offen und freund-
lich aufgenommen wurde. Die 
gemeinsame Arbeit im Team ist mir 
sehr wichtig und ist die Basis unseres 
gemeinsamen Erfolgs.

Worin sehen Sie Ihre ersten  
Aufgaben?

 Unser Verband ist professionell 
aufgestellt und bietet sehr viele 
Anknüpfungspunkte, ihn erfolgreich 
weiterzuentwickeln. Aktuell liegt 
das Augenmerk darauf, uns als 
großen Arbeitgeber im sozialen 

Bereichs Leipzig noch sichtbarer zu 
positionieren und auch mit Blick auf 
unsere Arbeitgeberleistungen 
weitere Akzente zu setzen. Der 
Fachkräftemarkt ist angespannt, da 
braucht es kontinuierliche Weiter-
entwicklung, weitere Ideen und 
Ausdauer. Zentrales Anliegen ist mir 
dabei, möglichst viele Menschen, 
welche sich mit dem Leitbild und der 
Unternehmenskultur der Volkssoli-
darität Leipzig identifizieren, für uns 
als Arbeitgeber zu gewinnen und 
langfristig einen tollen Arbeitsplatz 
zu bieten. Die Vergütungsstruktur 
schauen wir uns in diesem Zusam-
menhang derzeit sehr genau an.

Neben den sozialen Diensten ge-
hören der Mitgliederverband und 
die sozialpolitische Interessenver-
tretung zum Selbstverständnis der 
Volkssolidarität. Welche Akzente 
möchten Sie in diesen Bereichen 
setzen?

 Mir ist wichtig, dass wir auch 

weiterhin an der Stabilisierung des 
Mitgliederverbandes arbeiten. Wir 
müssen noch deutlicher heraus-
arbeiten, welche guten Gründe es 
gibt, Teil unseres Verbandes zu sein 
und auf welchen Werten die Volks-
solidarität fußt. Diese und auch 
unsere politischen Forderungen 
möchte ich gern deutlicher kommu-
nizieren und somit unsere Volkssoli-
darität auch als sozialpolitischen 
Interessenvertreter wahrnehmbarer 
machen.

Volkssolidarität positioniert sich im Wahljahr

Unser Verband bringt sich mit Positionen unter dem Titel „Mit Solidari-
tät zu mehr sozialer Gerechtigkeit“ in die politische und gesellschaft-

liche Debatte vor der Bundestagswahl am 26. September ein. So tritt die 
Volkssolidarität für eine Stärkung des Sozialstaates ein und fordert eine 
menschenwürdige Grundsicherung. Weitere Forderungen und Informa-
tionen finden Sie auf www.volkssolidaritaet.de. Wenn Sie mehr erfahren 

möchten, melden Sie sich auch gern in der Stadtgeschäftsstelle.

MIT SOLIDARITÄT ZU MEHR MIT SOLIDARITÄT ZU MEHR 
SOZIALER GERECHTIGKEITSOZIALER GERECHTIGKEIT

Zur Person:Zur Person:
Martin Maciejewski, Jahrgang 
1979, studierte Sportmanage-
ment und Geschichte sowie Be-
triebswirtschaft. Der gebürtige 
Leipziger ist Vater von zwei Kin-
dern und seit seinem 6. Lebens-
jahr begeisterter Fußballer.

Martin Maciejewski mit  
Olaf Wenzel und Martina Scharff
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Herzenswünsche
Große Spendenaktion startet am 18. September
Liebe Leserinnen und Leser, liebe Mitglieder,

es ist wieder so weit, Wünsche zu erfüllen und Gutes zu tun. Wir sammeln in 
unserem Stadtverband erneut Spenden, um Menschen gemeinsame Zeit zu 
schenken, sie in schwierigen Lebenssituationen zu unterstützen, ihnen Hoff-
nung zu geben und ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern. Helfen Sie uns, solida-
risch aktiv zu sein und zu bleiben! Spenden Sie für unsere Volkssolidarität.

Nachfolgend finden Sie eine kleine Projektauswahl. Weitere Sammelziele 
erfahren Sie direkt in unseren Einrichtungen und Mitgliedergruppen. Nutzen 
Sie den aufgeführten Verwendungszweck, um bequem per Überweisung 
projekt- oder einrichtungsbezogen zu spenden. Natürlich können Sie wie 
gewohnt bei unseren Mitarbeitenden und Mitgliederverantwortlichen vor Ort 
auf den bekannten Sammellisten spenden. 

Im Namen unserer Kinder, Seniorinnen und Senioren sowie Betreuten sage 
ich herzlichen Dank für Ihr Vertrauen und bedanke mich bei allen, die unsere 
Vorhaben unterstützen!

Ihr Frank Weise

„WÜRFELKÖNIG“, LERNCOMPUTER 
ODER NEUES GEWAND 
Spendenaktion 2020 machte vieles möglich

Eine Spendenhöhe von 18.000 Euro 
erreichten wir dank dem vielseitigen 
Engagement unserer Sammlerinnen 
und Sammler sowie der großartigen 
Unterstützung durch die Spenderin-
nen und Spender im vergangenen 
Jahr. Aus dem Erlös konnten vielfälti-
ge zusätzliche Vorhaben für Jung und 
Alt in unserem Stadtverband umge-
setzt werden.

So erstrahlt beispielsweise unser 
Seniorenbüro und Betreutes Wohnen 
in Lindenau im neuen Glanz. Ferner 
wurden in unserer Schönefelder Mit-
gliedergruppe die Spendengelder für 
einen persönlichen blumigen Früh-
jahrsgruß an die Mitglieder einge-
setzt, um Optimismus und Hoffnung 
zu säen. In unseren Kitas in Probst-

heida und Großzschocher halfen die 
Spenden, die Außenbereiche der 
Einrichtungen mit neuen Garten-
bänken und einem Gartenhaus zu 
erweitern. Nicht weniger strahlten in 
Paunsdorf und Reudnitz die Kinder-
augen, als die neuen Spielgeräte 
eintrafen. Währenddessen sorgte das 
Kindertheater „Der Würfelkönig“ für 
Begeisterung unter den Kindern und 
pädagogischen Fachkräften in Dölitz. 

An dieser Stelle können wir nur aus-
gewählte Projekte benennen, aber 
seien Sie sich sicher: Mit jedem ge-
spendeten Euro wurden viele zusätz-
liche Freuden und Angebote geschaf-
fen, die Augen strahlen und Herzen 
höherschlagen ließen. 

Unser Spendenkonto 
Volkssolidarität SV Leipzig e. V. 
Sparkasse Leipzig

Verwendungszweck: Spende 2021 
IBAN: DE 09 8605 5592 1100 2370 00 
BIC: WELADE8LXXX

Gutes im Sinn
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie unser 
vielseitiges Engagement in Leipzig und 
bieten uns zusätzliche Möglichkeiten, 
generationenübergreifende Angebote 

zu initiieren und das ehrenamtliche 
Engagement zu fördern.

Verwendungszweck: Spende 2021 - 401

Neuer Schwung für den  
Krippengarten

Das alte Federwipp-Tier im Krippen-
garten unserer Kita „Tausendfüßler“ ist 

leider kaputtgegangen. Das Krippen-
team plant eine Überraschung für die 
Kinder und möchte aus den Spenden 
ein neues Federwipp-Tier anschaffen.

Verwendungszweck: Spende 2021 - 100

Wundertüte
Wir wollen unsere Seniorinnen und 

Senioren im Betreuten Wohnen 
„Domizil am Ring“ mit einer Überra-

schungsveranstaltung verzücken und 
ihnen eine besondere Freude schen-

ken. Mit Hilfe Ihrer Spende gelingt es 
uns, einen großartigen Nachmittag zu 

organisieren. 

Verwendungszweck: Spende 2021 - 111

Erfüllen Sie

Vorhang auf:  
Weihnachtstheater

Um unseren Kindern der Kita „Max & 
Moritz“ zum Jahresausklang ein be-

sonderes Highlight zu bieten, sammeln 
wir für ein Weihnachtstheater, das 

unsere Kita besuchen und die Kinder-
augen zum Strahlen bringen wird.

Verwendungszweck: Spende 2021 - 403
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Opa Siegfrieds  
 Bauchgefühl 

Das Team unseres Altenpflegeheims  
„An den Gärten“ möchte aus den 

Spendengeldern den Bauchredner Roy 
Reinker und seinen ständigen Begleiter 

Opa Siegfried einladen, um mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern einen 

unterhaltsamen Nachmittag zu erleben.

Verwendungszweck: Spende 2021 - 600

Wegzehrung und  
Ausflugsglück

Bollerwagen mit Kühlsystem: Diese 
Idee ist während der Corona-Pandemie 

in unserer Kita „Bummi“ entstanden, 
als Ausflüge mit dem ÖPNV unmöglich 

waren. Wir sammeln für zwei solche 
Bollerwagen, um mit unseren Kindern 

die Umgebung zu entdecken und 
gleichzeitig ausreichend Proviant und 

Getränke mitnehmen zu können.

Verwendungszweck:  
Spende 2021 - 202

Stimmungsvoller  
Lampionumzug

Für einen stimmungsvollen Lampionum-
zug sammeln jeweils unsere Kitas „Kleine 

Waldgeister“ und „Rasselbande“. Damit 
sie nicht lautlos durch den Stadtteil 

ziehen müssen, sammeln sie für eine Ka-
pelle, die den Umzug für alle Beteiligten 
zu einem unvergesslichen Abend macht.

Verwendungszweck: Spende 2021 - 304 / 
Spende 2021 - 701

Puppenspieler aus  
Zentrum-Südost

Mit Ihrer Spende möchten wir die 
Puppenspieler vom Puppentheater 
Sterntaler zu uns in die Kita „Pfiffi-

kus“ lotsen, um mit unseren Kin-
dern in die Magie der Märchen und 

Geschichten einzutauchen. 

Verwendungszweck:  
Spende 2021 - 302

Kulinarisches für  
Natur-Kita

Mit Ihrer Spende helfen Sie uns, den 
Garten unserer Kita „Sonnenschein“ 

zu bepflanzen. Mit der Setzung 
von Naschsträuchern möchten wir 
unseren Kindern abwechslungsrei-

che Naturerkundungen ermöglichen 
und den Gartenbereich kulinarisch 

erlebbarer machen.

Verwendungszweck:  
Spende 2021 - 603

Kids on Board
Mit Magic Driving Cars möchten wir 

unsere Kinder der Kita „BG 17“ überra-
schen und bitten um Ihre Spende. Durch 

den Antrieb mittels Lenkbewegung 
erlernen die Kinder eine ganz andere 

Dimension der Fortbewegung und neue 
Spielfreuden kennen.

Verwendungszweck: Spende 2021 - 405

Einsteigen bitte!
Die Freude am Fahren und Gefahren wer-

den ist riesig, wenn unsere Kinder der Kita 
„Prisma“ mit ihren Taxis unterwegs sind. 
Wir sammeln für die Anschaffung eines 

weiteren Dreirad-Taxis als zusätzliche 
Spielmöglichkeit für unseren Garten.

Verwendungszweck: Spende 2021 - 704 Vielen Dank!

Jeder Hörverlust ist so individuell wie ein 
Fingerabdruck. Unsere Hörakustiker 
erfassen deshalb Ihren ganz persönlichen 
Hörbedarf, formulieren gemeinsam 
Hörziele und beraten individuell, 
transparent und umfassend. Nach dem 
Probetragen und einer detaillierten 
Feinanpassung erhalten die Kunden ein 
auf sie und ihre Bedürfnisse 
maßgeschneidertes Hörsystem. 

Ihr Gromke Hörzentrum finden Sie in:

Dresdner Straße 78 | 04317 Leipzig

Mockauer Straße 123 | 04357 Leipzig  

K.-Liebknecht-Straße 49 | 04107 Leipzig

Könneritzstraße 48 | 04229 Leipzig

G.-Schumann-Straße 355 | 04159 Leipzig

August-Knauer-Straße 1 | 04316 Leipzig

und in Döbeln, Torgau, Eilenburg und Colditz.

Telefon: 0341 649010

E-Mail: info@gromke.de 

und online unter www.gromke.de   

Ihr Partner für Hörsysteme, Pädakustik, 
CI-Akustik, Hörtraining,  Tinnitus und 
Gehörschutz.

Engagiert 
& mit Herz 
für Ihr Gehör!

Anzeige
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Vierbeinige Überraschung in  
Kita Spiel(T)Raum

In diesem Jahr haben wir uns eine 
„tierische Überraschung“ für unser 
Sommerfest am 6. Juli mit den 
Kindern einfallen lassen. Wir luden 
Karl, einen Alpakahengst, und die 
Berner Sennenhund-Dame namens 
Bonnie ein. Beide leben mit vielen 
weiteren Tieren bei Familie Bollbuck 
in Groitzsch und sind Teil von tier-
gestützten Therapie- und Förderpro-
jekten.

Tiere sind Impulsgeber für allerhand 
Lernprozesse. Sie regen die mensch-
lichen Sinne an, rufen Empfindungen 
wach, wecken Gefühle und begünsti-
gen die Entwicklung von Achtsamkeit, 
Barmherzigkeit, Ehrfurcht, Mitgefühl, 
Respekt und Verzicht. Im Zusammen-
hang mit Tieren werden also Lernpro-
zesse im sozial-emotionalen Bereich, 
die zwischenmenschliche Kommuni-
kation, soziale Fähigkeiten insgesamt 
und nicht zuletzt das Verantwortungs-
gefühl gestärkt.

An diesem heißen Julitag lag der 
Hauptfokus jedoch auf dem Spaß. 

Neben der Begegnung mit den Tieren 
warteten noch weitere Stationen auf 
die Kinder. Nach einem Besuch am 
Schminkstand waren Tiere, Feen und 
viele andere Charaktere in der Kita 
unterwegs und die Geschicklichkeit 
konnte unter Beweis gestellt werden. 
Zum Schluss wurde endlich der neue 
Grill eingeweiht und das Mittagessen 
gemeinsam im Garten eingenommen. 
So ging ein ereignisreicher Tag zu 
Ende.

Jeanette Wiedemann,  
Leiterin der Kita „Spiel(T)Raum“

Eine Schildkröte zieht in  
die Krippe des „Haus Kinder-
land“ ein

Anfang dieses Jahres machte sich 
große Aufregung, Neugierde und 
vor allem auch Vorfreude bei uns im 
Krippenbereich B breit. Bereits vor ein 
paar Monaten haben wir zusammen 
mit den Kindern darüber gesprochen, 
dass wir eine Wasserschildkröte 
bekommen werden. Im März war es 

dann endlich soweit und nach langem 
Warten konnte Esmeralda bei uns 
einziehen.

Zuerst stellten wir ein großes Aquari-
um in unseren Gruppenraum, befüll-
ten es mit kleinen Steinen, schütteten 
lauwarmes Wasser ein, positionierten 
die UV- und Wärmelampe, bauten 
einen Sonnenplatz und befestigten 
zum Schluss die Wasserpumpe. Jedes 
Kind hatte dabei seine Aufgabe: 
neues Wasser holen und rein schüt-
ten, Steine reinlegen oder einfach 
nur schauen, ob alles richtig läuft. 
Kurz darauf wurde die Schildkröte 
in einer blauen Wasserkiste in den 
Gruppenraum geholt und alle Kinder 
bestaunten neugierig ihren ganz 
schwarzen Körper mit den gelben 
und orangenen Streifen an Hals und 
Kopf. Als nächstes setzten wir Esme-
ralda in ihr neues Zuhause, welches 
sie euphorisch bestaunte. Alle Kinder 
standen um das Aquarium herum 
und waren sehr begeistert davon, wie 
Esmeralda durchs Wasser schwamm. 
Im Anschluss fütterten wir sie und 
Esmeralda konnte sich erstmal an ihr 
neues Zuhause gewöhnen.

Esmeralda, Karl und Bonnie
TIERISCHER SPASS IN UNSEREN KITAS

Alpaka Karls 
Besuch erfreute 

die Kinder.

Hundedame Bonnie 
kam bei den kleinen 

Tierfreunden sehr 
gut an.
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Für den Bereich Erfurt suchen wir Agenturpartner, die mit Kompetenz 
und Kundennähe bestehende Kontakte ausbauen, neue Kunden 
gewinnen und mit uns in eine erfolgreiche Zukunft blicken wollen.

Wir sind im Haus der ERGO spezialisiert auf Versicherungslösungen für 
die Generation 55+. Sie haben Vertriebserfahrung aus der Branche oder 
anderen Bereichen? Dann sollten wir uns kennenlernen!

Wir bieten langfristige Karriereperspektiven, überzeugende 
Vertragskonditionen und für branchenfremde Einsteiger eine Ausbildung 
zum Fachmann (m/w/d) für Versicherungsvermittlung (IHK).

Interessiert? Rufen Sie uns an! 
Ralf Mähr, Tel +49 (0)3 61 66 377-19

Oder schreiben Sie uns eine E-Mail: 
ralf.maehr@ergo.de

Bereit  
für etwas Neues?

Anzeige

Inzwischen sind ein paar Mo-
nate vergangen und Esmeral-
da ist gut in unserer Gruppe 
angekommen. Jeden Morgen 
wird sie von den Kindern be-

grüßt und beobachtet. Wir bekamen 
auch schon Besuch von den größeren 
Kindern aus dem Kindergarten, denn 
es hat sich im Haus herumgespro-
chen, dass wir eine Wasserschildkröte 
haben. Am spannendsten finden alle 
Kinder die Fütterungen.  Ob gefrorene 
Würmer, Grünes aus dem Garten oder 
kleine Leckerlies aus der Tierhandlung 
– Esmeralda freut sich sehr über jede 

Fütterung, schwimmt wie wild durchs 
Wasser, schnappt ihr Futter auf. Für die 
Gruppe entstanden dadurch kleine Ri-
tuale, wie zum Beispiel das Läuten mit 
einer Glocke für die Fütterungszeit.

Manchmal, wenn das Aquarium 
sauber gemacht wird, setzen sich alle 
in einem Kreis um Esmeraldas Trans-
portbox und beobachten sie gespannt. 
Dabei sind alle sehr aufmerksam und 
vorsichtig, denn Esmeralda darf nicht 
angefasst werden. Unter Aufsicht dür-
fen die Kinder jedoch auch mal ihren 
Panzer streicheln. Wir Erzieherinnen 

und Erzieher achten sehr auf das 
Wohl und eine artgerechte Haltung 
von Esmeralda. Wenn das Aquarium 
wieder sauber ist, stellen alle ihre 
Stühle davor, um den besten Blick auf 
Esmeralda zu haben.

Als nächstes großes Projekt steht die 
Umgestaltung mit Grünpflanzen für 
Esmeraldas Aquarium auf der Liste, 
damit sie eine schöne Landschaft zum 
Schwimmen hat. 

Das Team der Krippengruppe B  
der Kita „Haus Kinderland“ 

Star im Krippenbe-
reich: Esmeralda zog 

im Frühjahr im „Haus 
Kinderland“ ein.
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„HIER WOLLEN WIR NICHT MEHR WEG“
Service-Wohnen im „Lipsia-Turm“ feiert ersten Geburtstag

Es ist eine grandiose Aussicht, die 
sich Hans und Evelin Staab beim Blick 
von der Terrasse ihrer Wohnung im 
„Lipsia-Turm“ bietet: der Kulkwitzer 
See schimmert friedlich in der Nach-
mittagssonne, dahinter zeigt sich die 
konturreiche Silhouette von Markran-
städt, weiter links die Lippendorfer 
Schlote, die fleißig Wasserdampf-
wolken in den Himmel schicken. Die 
Wohnung in der elften Etage des neu-
en Grünauer Hochhauses ist für das 
bodenständige Ehepaar ideal – be-
sonders der erhöhte Service-Gedanke 
weiß zu überzeugen. „Hier wollen wir 
nicht mehr weg“, sagt Hans Staab. 

So wie Familie Staab geht es den 
meisten Bewohnern, die im „Lipsia-
Turm“ ihr neues Zuhause gefunden 
haben. „Unser Hochhaus wird sehr 
gut angenommen. Auch die Angebote 
und Hilfestellungen, die wegen Coro-
na erst allmählich ausprobiert werden 
konnten, finden deutlich Anklang“, 
sagt Nelly Keding, die Vorstands-
vorsitzende der WG „Lipsia“ eG. Die 
Wohnungsgenossenschaft hatte den 
13-Geschosser vor einem Jahr fertigge-
stellt. Hans und Evelin Staab sind Be-
wohner der ersten Stunde. Mit ihrem 
Umzug hat das Ehepaar die Hoffnung 
auf „eine gewisse Sicherheit“ verbun-
den – und wurde nicht enttäuscht. „Es 
ist immer ein Ansprechpartner da, an 
den man sich wenden kann. Das ist 
gerade im Alter von großem Wert“, 
sagt Hans Staab. Beide sind 71 Jahre 
alt. Der Altersdurchschnitt im Hoch-

haus liegt bei 75 Jahren.

Das hochwertige Service-Konzept 
gehört zu den Besonderheiten 
des weißen Wohnturms. Im Erd-
geschoss steht ein Empfangstresen 
mit Concierge. Hier bietet die Lipsia 
gemeinsam mit unserem Stadtver-
band Unterstützung im Alltag an. Die 
Grundleistungen reichen von Brief-Pa-
ket-Service über die Vermittlung von 
Dienstleistungen und Hilfestellung 
bei Erkrankungen bis hin zu kultu-
rellen Angeboten. Buchbare Zusatz-
leistungen sind etwa die Übernahme 
von Einkäufen, Botendienste oder die 
Wohnungsreinigung.

Martin Maciejewski, Geschäftsführer 
unseres Stadtverbandes, zieht ebenso 

eine positive Bilanz nach den ersten 
Monaten: „Wir haben viele positive 
Rückmeldungen von den Mieterinnen 
und Mietern erhalten.“ So erfahre der 
Mittagstisch mit durchschnittlich 
zehn Personen pro Tag viel Zuspruch, 
nehme die Nachfrage nach Hausbesu-
chen im Zuge der Pflege- und Sozial-
beratung, Hauswirtschaft und ambu-
lanten Pflege stetig zu. Hinsichtlich 
der Gemeinschaftsaktivitäten konnte 
die Volkssolidarität Corona-bedingt 
zwar noch nicht im gewünschten 
Maße aktiv werden. Dennoch ent-
stehen nach und nach persönliche 
Kontakte, die sich intensivieren.

Matthias Klöppel/IMMOCON,  
Martin Gey

Das Ehepaar Staab genießt den Blick von der Terrasse Ihrer Wohnung im elften Stock.

INTERESSENTEN AUFGEPASST! 
Freie Wohnungen im Forum Leipzig-Lindenau

In unserer Betreuten Wohnanlage 
Forum Leipzig-Lindenau, Saalfelder 
Ecke Lützner Straße, sind derzeit freie 
Wohnungen verfügbar. Die Wohn-
anlage fügt sich in ein Ensemble von 
Mehrfamilienhäusern. In unmittel-
barer Nähe befinden sich großzügige 

Gartenanlagen, die zu Spaziergängen 
einladen. Im Objekt stehen Mitarbei-
tende unseres Stadtverbandes zu 
festgelegten Zeiten als Ansprechper-
sonen zur Verfügung und unterstüt-
zen Sie gern.

Interessenten für die Ein- und  
Zweiraumwohnungen wenden  
sich bitte an  Frau Heike Storzer. 

  0341 4954100 
  forumLL@ 

volkssolidaritaet-leipzig.de

                                                         Martin Gey
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Jedes Jahr wird zum Welt-Alzheimertag am 21. September auf die Situation von Menschen mit Demenz und 
ihre Angehörigen aufmerksam gemacht. Unter dem Motto „Demenz – genau hinsehen!“ hat die Stadt Leip-
zig in diesem Jahr, gemeinsam mit Kooperationspartnern aus dem kommunalen Netzwerk Leipziger Koope-
ration Pflege (LeiKoP), eine Aktionswoche initiiert. Im Zeitraum vom 20. bis 25. September finden vielfältige 

Veranstaltungen statt, um für das Thema Alzheimer und andere Demenzerkrankungen zu sensibilisieren.

Unser Stadtverband ist mit einer Onlineveranstaltungsreihe mit dabei. In der Welt-Alzheimerwoche ver-
mitteln Expertinnen und Experten unseres Stadtverbandes täglich Wissenswertes für pflegende Angehörige 

von Demenzerkrankten, geben hilfreiche Tipps für den Pflegealltag und ermöglichen den gemeinsamen 
Austausch mit anderen pflegenden Angehörigen.

Unsere Veranstaltungen im Überblick:

Mo, 20.09.2021 16.30-18 Uhr 
Welche Angebote unterstützen  
meinen Pflegealltag? 
Themenschwerpunkt: Unterstüt-
zungsangebote wie Tagespflege, Be-
treutes Wohnen, Pflegedienst, Essen 
auf Rädern

Di, 21.09.2021   16.30-18 Uhr 
Familiäre Konflikte und Probleme 
in der häuslichen Pflege – Hilfe zur 
Selbsthilfe 
Themenschwerpunkt: Den Krank-
heitsverlauf verstehen, um richtig 
mit der Erkrankung umzugehen, 
Überblick über Beratungsstellen und 
Selbsthilfegruppen

Mi, 22.09.2021 16.30-18 Uhr 
Was tun bei Überlastung und andau-
erndem Stress im Pflegealltag? 
Themenschwerpunkt: Angebote für 
pflegende Angehörige von De-
menzerkrankten wie Pflegekurse, 
Verhinderungspflege, Tagespflege, 
Beantragung eines Schwerbehinder-
tenausweises

Do, 23.09.2021 16.30-18 Uhr 
Welche Leistungsansprüche habe  
ich als Demenzerkrankter und  
Angehöriger? 
Themenschwerpunkt: Hilfreiche 
Tipps für den Pflegealltag, Überblick 
zu Leistungsangeboten und Möglich-
keiten für Demenzerkrankte und ihre 
Angehörigen

Fr, 24.09.2021 16.30-18 Uhr 
Kein Durchblick mehr im Pflege-
dschungel? – Ein Überblick zu den 
wichtigsten Neuerungen der aktuel-
len Gesetzeslage  
Themenschwerpunkt: Hilfe bei der 
Beantragung von Pflegegraden, die 
wichtigsten Vollmachten im Über-
blick und Pflegeunterstützungsgeld

Anmeldung
Interessierte melden sich bitte unter 
Angabe des Veranstaltungstages und  
-titels per E-Mail an:   demenz@ 
volkssolidaritaet-leipzig.de  
oder per Telefon unter  

  0341 35055138 an und erhalten den 
Link zur entsprechenden Onlineveran-
staltung. Die Teilnahme ist kostenfrei.
Ansprechpersonen: Kristin Anderson 
und Martin Gey

DEMENZ IM FOKUSDEMENZ IM FOKUS
Unser Stadtverband lädt zu Informationsveranstaltungen 

für Angehörige von Betroffenen
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Gelenk- und Rückenschmerzen sind 
im Alter keine Seltenheit. Am häufigs-
ten handelt es sich um Arthrose, eine 
altersbedingte Verschleißerkrankung, 
bei der sich der Knorpel am Gelenk 
abnutzt und das Gelenk schmerzt. 
Besonders häufig sind die Knie-, Hüft- 
und Fingergelenke betroffen. Typisch 
für beginnende Arthrose ist der „An-
laufschmerz“. Beim morgendlichen 
Aufstehen oder Loslaufen macht sich 
ein Schmerz in den Gelenken be-
merkbar, der sich nach einer Weile 
wieder bessert. Später kommt ein 
Belastungsschmerz hinzu. Im fortge-
schrittenen Stadium ist die Bewegung 
nur noch unter Schmerzen möglich. 
Risikofaktoren für das Entstehen von 
Arthrose sind neben dem Alter Über-

gewicht, Fehlstellungen der 
Beine, einseitige Belastungen 

und ungesunde Ernährung.

Eine zweite häufige Gelenk-
erkrankung ist die Arthritis, 

bei der das Gelenk ent-
zündet ist. Ursachen sind 

andere Grunderkran-
kungen, wie Rheuma, 
Schuppenflechte 
oder Gicht. Aber auch 

bakterielle Erkrankun-
gen können zu Gelenkent-
zündungen führen. Typisch 
für Arthritis sind Schmer-
zen, die in Ruhe und 
nachts auftreten. Oft sind 
die Gelenke geschwollen, 
gerötet und warm.

Gelenkschmerzen treten auch bei der 
Gicht auf. Bei dieser Stoffwechsel-
erkrankung setzten sich Harnsäu-
re-Kristalle in den Gelenken ab, was 
zu starken Schmerzen führen kann. 
Besonders häufig sind die Fußgelenke 
bzw. große Zehengelenke betroffen. 
Die Ernährung spielt bei der Gicht 
eine große Rolle. Ein Zuviel an Harn-
säure entsteht, wenn der Körper mit 
dem Abbau überfordert ist bzw. zu 
viel harnsäurebildende Stoffe wie 
Fleisch, Wurst, Alkohol, Bier über die 
Nahrung aufgenommen werden.

Schmerzen sind immer ein Warn-
signal. Bewegung ist das „A und O“, 
weil Muskeln den Gelenken Halt 
geben und die Stoßkräfte abfedern. 
Gelenkschonende und empfehlens-
werte Sportarten für Seniorinnen 
und Senioren sind Walken, Wandern, 
Schwimmen, Wassergymnastik, 
Fahrrad fahren oder Yoga. Sinnvoll ist 
außerdem eine sogenannte basische 
Ernährung mit viel Gemüse, Obst, 
Salaten, Kartoffeln und Vollkornpro-
dukten. Der Körper erhält so wichtige 
Vitalstoffe und Entzündungen und 
Übergewicht wird vorgebeugt. 

Bei akuten Beschwerden werden oft 
schmerz- und entzündungshemmen-
de Medikamente eingesetzt, damit 
die Beschwerden nicht chronisch wer-
den. Bei der Einnahme von Schmerz-
mitteln ist wichtig zu beachten, dass 
die Leber- und Nierenleistung im Al-
ter abnimmt und der Abbau von Subs-

tanzen durch den sich verändernden 
Stoffwechsel verlangsamt wird. Hinzu 
kommt, dass ältere Menschen oft 
regelmäßig Medikamente für Blut-
druck, Herz, Blutzucker, Cholesterin 
oder zur Blutverdünnung einnehmen 
und zahlreiche Wechselwirkungen 
möglich sind.

Hier ist Ihre Apotheke der richtige 
Ansprechpartner. Wir prüfen, ob 
Ihre Medikamente zusammen ein-
genommen werden können oder 
ein Zeitabstand nötig ist, wie gut 
magenverträglich Ihre Schmerzmit-
tel sind und ob die Einnahme lieber 
nach einer Mahlzeit erfolgen sollte. 
Wir beraten Sie auch gern zu natür-
lichen Schmerzmitteln und Entzün-
dungshemmern, die oft verträglicher 
sind. Bewährt haben sich Arnika, 
Weihrauch, Teufelskralle, Rosmarin, 
Lavendel, Hanfpräparaten (CBD) oder 
Vitalstoffe zum Gelenkaufbau. 

Kommen Sie einfach vorbei. 

Merkur-Apotheke 
Lützner Str. 145, 04179 Leipzig 

  0341 484970 
  www.meine-natur-apotheke.de

Anzeige

Fortsetzung der Reihe in der  
folgenden Ausgabe.

Schmerz lass nach!Schmerz lass nach!Schmerz lass nach! Ein Gastbeitrag von  
Astrid Cebulla

VERANSTALTUNGSTIPP: DIGITALE STAMMTISCHE
Die Veranstaltungsreihe „Digitale 
Stammtische“ im Seniorenbüro Alt-
West startet nach der Sommerpause 
mit neuen Terminen und Themen, 
bei denen Seniorinnen und Senioren 
jeden zweiten Dienstag im Monat 
Tipps und Tricks rund ums Internet 
erhalten. Start ist jeweils 15 Uhr.

Termine und Themen:

14.09.2021 Corona-App und Luca-App
12.10.2021 Cloud und Fotos – Vorteile 
und Risiken
09.11.2021 Geldanlage im Ruhestand
14.12.2021 Sicherheit bei Smart-
phones und Co.

Ort:

Seniorenbüro Alt-West,  
Saalfelder Straße 12, 04179 Leipzig 
Um vorherige Anmeldung wird ge-
beten: 

  0341 49541102  
  seniorenbuero.altwest@ 

volkssolidaritaet-leipzig.de 
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